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Welch ein Gruß

T. und M.: aus "Liederrosenkanz", Band 2, Regensburg 1867

2. Fürchte nichts! Sieh, der Höchste heiligt dich!
Kraft vom Höchsten überschattet,
Gottes Geist kommt über dich! Denen, die in Todesschatten
sitzen, glänzt von dir ein Sonnenstrahl allzumal.

3. Du gebierst den, der Jesus ist und heißt,
der sein Volk von Sünden rettet,
der mit Feuer tauft und Geist, der des Abgrunds Heere kettet,
ihn, den Heiligen vom ew'gen Thron, Gottes Sohn.

4. Welch' ein Gruß! Menschenkinder, welch' ein Gruß!
Nehmt ihn an mit Lieb' und Beugung
wie Maria! Herzgenuß, Lob und Dank sei eure Neigung!
Menschheit, freue deines Heilands dich inniglich.


